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1861 entstand auf dem Kirschenhardthof bei Winnenden eine selbstständige christliche 

Glaubensgemeinschaft unter der Bezeichnung „Deutscher Tempel“. Sie war aus einer 

religiösen Bewegung hervorgegangen, die 1854 in Ludwigsburg als „Gesellschaft für die 

Sammlung des Volkes Gottes in Jerusalem“ begonnen hatte. Sie trennte sich von der 

Staatskirche und gab sich später den Namen Tempelgesellschaft. Ihr geistiger Führer war 

der Theologe Christoph Hoffmann, ein Sohn des Gründers der Brüdergemeinde Korntal. 

Zwischen 1868 und 1948 unterhielt die Gemeinschaft in Palästina sechs Gemeinden. Der 

Zweite Weltkrieg brachte den Verlust dieses Siedlungswerks. Die Templer mussten das 

Heilige Land verlassen und gründeten in Deutschland sowie in Australien neue Gemeinden.  

 

Im Lauf der Zeit ist aus einer pietistischen eine christlich-liberale Bewegung geworden. 

Dogmen, Sakramente oder festgelegte kultische Formen werden abgelehnt. Jesus gilt in 

erster Linie als Lehrmeister derer, die ihm als lebendige Steine in Nächstenliebe nachfolgen 

und so den Tempel bilden. Die TG in Deutschland ist dem Bund für Freies Christentum 

korporativ angeschlossen, sie hat rund 300 Mitglieder und ist auf Württemberg 

beschränkt. Ihr Mittelpunkt ist ein Gemeindehaus in Stuttgart-Degerloch. 


